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Dreikönige 

Unterwegs zu Gott 
Sich aufmachen wie die Könige, 

die dem Stern folgten, 
ins Ungewisse hinein. 

Gott suchen ein Leben lang, 

den Gott der Väter, 
den Gott der Visionen, 

den Gott, der so ganz anders ist. 
Ihn suchen, der sich nicht finden lässt, 

nur erahnen, ersehnen, 
Ihn, der sich dem Festhalten entzieht, 

der sich unerwartet offenbart und versteckt, 
und sich am Ende von Ihm finden lassen. 

Irmela Mies-Suermann, in: Pfarrbriefservice.de 
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„Und siehe, der Stern, den sie 

hatten aufgehen sehen, zog vor 
ihnen her bis zu dem Ort, wo das 

Kind war; dort blieb er stehen. 

Als sie den Stern sahen, wurden 
sie von sehr großer Freude er-

füllt. Sie gingen in das Haus und 

sahen das Kind und Maria, seine 
Mutter; da fielen sie nieder und 

huldigten ihm.“ 

(Matthäus 2,1-12) 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

„Sie zogen auf einem anderen Weg heim in ihr Land.“ 
Die Geschichte von den Sterndeutern ist sehr unsicher. Sie kommt nur 

im Matthäusevangelium vor und hat einen märchenhaften Charakter. 
Kein Mensch weiß, ob und wie diese „Erscheinung des Herrn“ und die 
Begegnung mit den Fremden stattgefunden hat. 
Und doch: Es muss etwas dran sein, wenn sich Gott zeigt und wenn sich 
Menschen auf den Weg zu ihm machen. 
Im Laufe der Geschichte haben Brauchtum und Kunst diese Szene 
ausgestaltet, und die Vermutung drängt sich auf, dass Repräsentanten 
dargestellt werden: Menschen aus allen Lebenswelten und Lebensaltern, 
die Gott auf ihre Weise suchen. Die aus ihrem Hintergrund heraus etwas 
von Gott verstanden haben und die daher verschiedene Geschenke 
mitbringen. 

Karl Rahner gibt den Geschenken eine berührende Deutung. 
Das Gold der Liebe, 
die Myrrhe der Schmerzen, 
der Weihrauch der Sehnsucht. 
Soweit die fast königlich anmutende Verehrungsszene. 
Aber was ist mit den Männern? 
Sie haben sich von ihrer Heimat her auf den Weg gemacht, und sie 
gehen auch wieder heim. 
Sie sind Gott begegnet, und so sind sie dadurch andere geworden. 
Daher können sie ihre alten, eingefahrenen Wege nicht mehr 
weitergehen, sondern sie suchen einen neuen, anderen Weg heim in ihr 

Land, zurück in ihr Leben. 
 

Es grüßt alle in den Gemeinden – besonders die Alten, Kranken, 
Trauernden und alle, die eine Not bedrückt – mit Pax et bonum, Frieden 
und alles Gute 
Ihr 
Pastor Thomas Damke 
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Gemeinsam für unsere Erde 
– in Amazonien und weltweit 
Im Fokus der Aktion Dreikönigs-singen 2024 stehen 
die Bewahrung der Schöpfung und der respektvolle 
Umgang mit Mensch und Natur. 
Das Amazonasgebiet erstreckt sich über neun 
südamerikanische Länder. Dort wächst der weltweit 
größte zusammenhängende tropische Regenwald, einer 
der ältesten und artenreichsten der Erde. Die großen 
Süßwasservorkommen und die Vegetation Amazoniens 

tragen dazu bei, die Erderwärmung zu verlangsamen. Etwa 33 Millionen 
Menschen leben in der Region, rund drei Millionen gehören zu indigenen 
Ethnien: Sie sind Nachfahren der Menschen, die die Region schon vor der 
gewaltsamen Eroberung durch die Europäer bewohnten. Das Ökosystem 
Amazoniens bietet den Menschen dort alles, was sie zum Leben brauchen. 
Doch Brandrodung, Abholzung und die rücksichtslose Ausbeutung von 
Ressourcen zerstören die Lebensgrundlage der einheimischen Bevölkerung. 
Auch die Kultur der rund 400 Ethnien ist gefährdet. Kinder und Jugendliche 
indigener Herkunft spüren den Anpassungsdruck von außen. Sie berichten 
uns, dass es für sie schwer sei, sich zwischen den Traditionen ihrer 
Gemeinschaften und den eigenen Wünschen zurechtzufinden. 
Die Aktion Dreikönigssingen 2024 bringt den Sternsingern nahe, vor welchen 
Herausforderungen Kinder und Jugendliche in Amazonien stehen. Sie zeigt 
ihnen, wie die Projektpartner der Sternsinger die jungen Menschen dabei 
unterstützen, ihre Umwelt und ihre Kultur zu schützen. Zugleich macht die 
Aktion deutlich, dass Mensch und Natur am Amazonas, aber auch hier bei 
uns eine Einheit bilden. Sie ermutigt die Sternsinger, sich gemeinsam mit 
Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr Recht auf eine gesunde Umwelt 
einzusetzen. 
Die einzelnen Pfarreien in der Pfarreiengemeinschaft 
Schmelz werden unterschiedliche Aktionen durch-
führen, die der Situation vor Ort angepasst sind. 
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte den 
Nachrichtenblättern. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, die sich an der Aktion beteiligen möchten – als Sternsinger, als 
Begleiter, als Helfer bei den verschiedenen Aufgaben – können sich bei den 
Ansprechpersonen im jeweiligen Ort melden. Anmeldeformulare für 
Sternsinger sind in den Kirchen und auf der Homepage der Pfarreien-
gemeinschaft zu finden: 
http://www.pfarreiengemeinschaft-schmelz.de 
Wir brauchen viele Unterstützende. Wir danken bereits jetzt schon allen, die 
mitmachen und allen Spenderinnen und Spendern.   

http://www.pfarreiengemeinschaft-schmelz/
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
vom 06.01.2024 bis 11.02.2024 

 

 
Samstag 06.01. Erscheinung des Herrn  

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse 
Cornelia Endres, Maria Alshut, zu den 
Schutzengeln, in einem besonderen Anliegen 

Dankgottesdienst der Sternsinger 
St. Marien 19.00 Vorabendmesse 

Dankgottesdienst der Sternsinger 

Sonntag 07.01. Taufe des Herrn 
Kollekte für die Beheizung der Kirchen 

Kreuzerhöhung  10.00 Hochamt 
1. Jahrgedächtnis für Guido Krämer; Eheleute 
Heribert und Elfriede Stürmer und Söhne Rainer 
und Thomas, Sophie, Brigitte und Josef Schäfer, 
Viktor Schäfer, Hedwig Momper, Leb. und Verst. 
der Pfarreiengemeinschaft, zu Ehren der 
heiligen Muttergottes und des heiligen Josef 

Dankgottesdienst der Sternsinger 
Kreuzerhöhung 11.00 Taufe – Kind: Mika Matheis 

Montag 08.01. Hl. Severin 

Maria Königin 18.30 Hl. Messe 
Leb. und Verst. der Familie Ilschyschyn-
Schneider, Edith Göpfert, Gustl Walbröhl, Pfarrer 
Josef Bilsdorfer, nach Meinung 

Dienstag 09.01. Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis 

St. Stephanus 16.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim 
Stefana 

7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe 

Mittwoch 10.01. Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis 

Herz Jesu 08.00 Morgengebet, 
anschließend Frühstück 

St. Willibrord 09.00 Morgengebet, 
anschließend Frühstück 

St. Stephanus 16.00 Hl. Messe im Seniorenwohnheim Vitarium 
Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag 11.01. Donnerstag der 1. Woche im Jahreskreis 

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
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St. Josef Dorf 18.30 Hl. Messe 
Brigitte Schäfer, nach Meinung 

Samstag 13.01. Hl. Hilarius 

Herz Jesu 17.30 Vorabendmesse 
1. Sterbeamt für: Werner Schmitt, Maria Scherer; 
3. Sterbeamt für Maria Petry; 1. Jahrgedächtnis 
für Inge Maurer; Alois Junker, Eheleute Alois und 
Elisabeth Wild, Eheleute Stephan und Margarete 
Merten, Eheleute August und Anna Fries, Leb. 
und Verst. der Familie Junker-Knobe, Karlheinz 
Scherer, Leb. und Verst. des Schuljahrgangs 
1931/32, Leb. und Verst. der Pfarreiengemein-
schaft 

St. Stephanus 19.00 Vorabendmesse 
2. Sterbeamt für Alfred Erbel; leb. und verst. 
Mitglieder des ehemaligen Kirchenchores St. 
Stephan 

anschließend Neujahresempfang 
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Sonntag 14.01. 2. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Beheizung der Kirchen 
Türkollekte für Afrika 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
7 Schmerzen  10.00 Hochamt mit Kinderkirche 
7 Schmerzen 14.00 Rosenkranzgebet 

Dienstag 16.01. Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim Haus 
am Talbach 

St. Josef Scha 18.30 Hl. Messe 

Mittwoch 17.01. Hl. Antonius 

St. Marien 09.00 Wortgottesdienst der kfd 
St. Stephanus 10.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim 

Vitarium 
St. Stephanus 16.00 Hl. Messe im Seniorenwohnheim Stefana 
Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag 18.01. Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis 

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
St. Josef Dorf 18.30 Hl. Messe 

Helga und Gottfried Kreutzer, nach Meinung 

Samstag 20.01. Hl. Fabian und Hl. Sebastian  

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse 
3. Sterbeamt für Elfriede Groß; 1. Jahr-
gedächtnis für Gisela Jungblut; Leb. und Verst. 
der Familie Groß-Reinhard, Willi Düren, Willi 
Damke, Albert Spitz, Elisabeth Rademacher, 
Leb. und Verst. des Schuljahrgangs 1931/32: 
Guido Buchheit, zur immerwährenden Hilfe 

St. Marien 19.00 Vorabendmesse 
1. Sterbeamt für Ruth Augustin; Leb. und Verst. 
der Pfarreiengemeinschaft 

Sonntag 21.01. 3. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Belange der Kirchen-
gemeinde 

Kreuzerhöhung  10.00 Hochamt 
2. Sterbeamt für Josef Bachmann; Pfarrer 
Robert Schumacher 

Montag 22.01. Hl. Vinzenz 

Maria Königin 18.30 Hl. Messe 
2. Sterbeamt für Manfred Schmitt; Margarete 
und Thomas Schmidgen und Schwester Anna, 
Geschwister Schäfer 
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Dienstag 23.01. Dienstag der 3. Woche im Jahreskreis 

Kreuzerhöhung 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 
7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe 

Mittwoch 24.01. Hl. Franz von Sales 

St. Willibrord 16.00 Hl. Messe im Seniorenwohnheim Haus am 
Talbach 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
St. Marien 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 

Donnerstag 25.01. Bekehrung des Hl. Apostels Paulus 

St. Stephanus 09.00 Wortgottesdienst der kfd 
Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
St. Willibrord 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 

Freitag 26.01. Hl. Timotheus und Hl. Titus 

St. Stephanus 15.30 Kreuzweg zur Kapelle „Marienfried“ 

Samstag 27.01. Samstag der 3. Woche im Jahreskreis  

Herz Jesu 17.30 Vorabendmesse 
St. Stephanus 19.00 Vorabendmesse 

Alfred Erbel 
 

 
 

Sonntag 28.01. 4. Sonntag im Jahreskreis 
Sonderkollekte für die Kirchen 
Türkollekte für die Caritas 

St. Willibrord  10.00 WortGottesFeier 
St. Josef Scha 10.00 Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 
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Dienstag 30.01. Hl. Adelgundis 

St. Josef Scha 18.30 Hl. Messe 

Mittwoch 31.01. Hl. Johannes Bosco 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag 01.02. Donnerstag der 4. Woche im Jahreskreis 

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
St. Josef Dorf 18.30 Hl. Messe 

Adele Schneider, Anna und Aloys Schmitz und 
Sohn Ewald, Gertrud und Josef Damke, Brigitte 
Schäfer, Christine und Peter Schäfer, Paul Lück, 
Johanna und Gustav Hock, nach Meinung, zum 
Heiligen Geist 

Freitag 02.02. DARSTELLUNG DES HERRN 

St. Josef Dorf 18.30 Taizé Gebet 
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Samstag 03.02. Hl. Blasius 
 

  Tag des Ewigen Gebetes in Außen 
St. Marien 14.30 Eröffnung und Friedensgebet, 

gestaltet von der Kolpingsfamilie 
 15.30 Betstunde, gestaltet von der kfd 
 16.30 Betstunde für die Verstorbenen 
 17.30 Vorabendmesse mit Kerzenweihe und 

Blasisussegen zum Abschluss des „Ewigen 
Gebetes“ mit Te Deum und Eucharistischem 
Segen – mitgestaltet vom Kirchenchor 

 

St. Willibrord 19.00 Vorabendmesse mit Kerzenweihe und 
Blasiussegen 
Katharina und Ludwig Lölsberg, Sr. Marelinde 
Arzdorf, Gustav Hock, Willi und Steffi Schmitt, 
Herrmann Motsch, Leb. und Verst. der Pfarreien-
gemeinschaft 
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Sonntag 04.02. 5. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für den Blumenschmuck 

Kreuzerhöhung  10.00 Hochamt mit Kerzenweihe und Blasius-
segen 

Kreuzerhöhung 11.00 Taufe – Kind: Jonathan Mohr 

Montag 05.02. Hl. Agatha 

Maria Königin 18.30 Hl. Messe 

Dienstag 06.02. Hl. Paul Miki und Gefährten 

St. Stephanus 16.00 WortGottesFeier im Seniorenwohnheim 
Stefana 

7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe 

Mittwoch 07.02. Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis 

Maria Königin 09.00 Morgenlob der kfd 
Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag 08.02. Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis 

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 

Samstag 10.02. Hl. Scholastika  

Herz Jesu 17.30 Vorabendmesse 

St. Stephanus 19.00 Vorabendmesse 

Sonntag 11.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrheime 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
Maria Königin 10.00 Hochamt 

Berthold Ziegler, Leb. und Verst. der Pfarreien-
gemeinschaft 

mit Kinderkirche 
7 Schmerzen 14.00 Rosenkranzgebet 

 

 
  



 
13 

 

 

 
 
  



 
14 

 

Aus der Pfarreiengemeinschaft 
 

 

 
 

Das Sakrament der Taufe wird gespendet: 
 

07.01. in Kreuzerhöhung: Mika Matheis, Hüttersdorf 
04.02. in Kreuzerhöhung: Jonathan Mohr, Außen 

 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 
 

23.10. Bernd Müller, Außen 68 Jahre 
24.10. Manfred Schmitt, Primsweiler 86 Jahre 
25.10. Elfriede Groß, Limbach 98 Jahre 
27.10. Erna Bohlen, Hüttersdorf 82 Jahre 
28.10. Heiner Müller, Bettingen 82 Jahre 
30.10. Luise Schuh, Limbach 61 Jahre 
31.10. Maria Dickmann, Michelbach 89 Jahre 
02.11. Karl Heinz Erbel, Außen 85 Jahre 
05.11. Luzia Metzen, Hüttersdorf 82 Jahre 
05.11. Karl Heinz Michel, Hüttersdorf 83 Jahre 
07.11. Reinhold Dezes, Hüttersdorf 66 Jahre 
08.11. Birgit Bernarding, Außen 59 Jahre 
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09.11. Edmund Hoffmann, Außen 93 Jahre 
12.11. Helmut Kunz, Außen 68 Jahre 
13.11. Theodor Harlfinger, Primsweiler 96 Jahre 
21.11. Werner Schmitt, Gresaubach 74 Jahre 
23.11. Bärbel Schmitt, Gresaubach 63 Jahre 
24.11. Maria Scherer, Gresaubach 96 Jahre 
24.11. Walter Scholl, Außen 70 Jahre 
25.11. Brigitta Trenz, Hüttersdorf 83 Jahre 
25.11. Hedi Becker, Hüttersdorf 85 Jahre 
27.11. Dagmar Niemann, Bettingen 79 Jahre 
27.11. Hiltrud Geraldy, Hüttersdorf 85 Jahre 
28.11. Albin Bommer, Außen 91 Jahre 
01.12. Hans Dieter Schmitt, Hüttersdorf 77 Jahre 
03.12. Waldemar Reichert, Hüttersdorf 81 Jahre 
04.12. Stefani Risch, Limbach 64 Jahre 
05.12. Ruth Augustin, Außen 93 Jahre 
06.12. Josefa Geibel, Hüttersdorf 83 Jahre 
09.12. Gabriele Amani, Bettingen 53 Jahre 
10.12. Ute Braun, Außen 59 Jahre 
11.12. Christel Birringer, Außen 76 Jahre 
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Nr. Erscheinungszeitraum Redaktionsschluss 

03 10.02.2024 – 17.03.2024 Mittwoch, 17.01.2024, um 08.00 Uhr 

04 16.03.2024 – 14.04.2024 Mittwoch, 28.02.2024, um 08.00 Uhr 

05 13.04.2024 – 20.05.2024 Mittwoch, 20.03.2024, um 08.00 Uhr 
 

Artikel bitte an pfarrbuero@pg-schmelz.de senden. Bitte beachten Sie 
den Redaktionsschluss. 
 

 
 

Krankenkommunion im Januar 2024 
 

„St. Willibrord“ Limbach 
am Montag,  dem 08.01.2024 ab 09.00 Uhr 

 
GR Gerdung Gruppe 1: 

Ringstraße,  
Horststraße,  
Kirchenstraße 

am Donnerstag, dem 11.01.2024 ab 14.30 Uhr GR Clodo Gruppe 2: 
Dorfstraße, 
Waldstraße 

 

„St. Marien“ Außen 
am Dienstag, 
 

dem 09.01.2024 ab 09.00 Uhr Frau Meyer Gruppe 1: 
Schmiedeweg 

am Dienstag, dem 09.01.2024 ab 09.00 Uhr Frau Haus Gruppe 2: 
Akazienweg, 
Hüttersdorfer Straße  

 

„7 Schmerzen Mariens“ Michelbach 
am Dienstag, dem 09.01.2024 ab 15.00 Uhr GR Faller Gruppe 1: 

Wahlener Straße 
  

mailto:pfarrbuero@pg-schmelz.de
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„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
am Mittwoch, dem 10.01.2024 ab 09.00 Uhr Frau Woll Gruppe 1:  

Römerstraße, 
Am Lewen, 
Grübchenstraße, 
Piesbacher Straße 

 

„Herz Jesu“ Gresaubach 
am Mittwoch, dem 10.01.2024 ab 09.00 Uhr 

 
 

GR Gerdung Gruppe 3: 
Auf Mess, 
Kreuzhecker Straße  

am Donnerstag, dem 11.01.2024 ab 09.00 Uhr 
 

Pfr. Damke Gruppe 2: 
Im Kleegarten, 
Greinhofer Straße,  
Im Rötelsbach 

am Freitag, dem 12.01.2024  ab 09.00 Uhr GR Faller Gruppe 1: 
Kürbeschstraße, 
Brucknerstraße, 
Schillerstraße 

 

„St. Stephanus“ Bettingen 
am Freitag, dem 12.01.2024 ab 14.30 Uhr GR Clodo Gruppe 1: 

Ambetstraße, 
Adlerring, 
Saarbrücker Straße 

 

 

Krippendarstellung in der Pfarrkirche „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
 

Dank an alle Helferinnen und Helfer, die beim Weihnachts-
schmuck mitgeholfen und die Gottesdienste mitgestaltet 
haben 
Allen Helferinnen und Helfern, die beim Aufstellen, Schmücken und auch 
beim Abbau der Weihnachtsbäume sowie der Weihnachtskrippen geholfen 
haben bzw. noch helfen werden, sage ich ein herzliches Dankeschön! 
Danke auch den Kirchenchören, Scholen, Solisten und Instrumentalisten, die 
die Weihnachtsgottesdienste festlich mitgestaltet haben! 
Thomas Damke, Pfarrer  
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Jahresrückblick 2023 (Stand: 06.12.2023) 
 Taufen Erstkommunion Firmungen Trauungen 

„Kreuzerhöhung“ 17 31 1 1 

„St. Marien“ 11 0 0 1 

„St. Stephanus“ 0 30 59 1 

„St. Willibrord” 15 23 0 2 

„Herz Jesu“ 9 0 0 4 

Gesamt 52 84 60 9 
 

 Beerdigungen Kirchenaustritte Wiedereintritte Übertritte 

„Kreuzerhöhung“ 54 73 2 1 

„St. Marien“ 41 42 1 0 

„St. Stephanus“ 32 41 0 0 

„St. Willibrord” 32 42 1 0 

„Herz Jesu“ 12 30 0 0 

Gesamt 171 228 4 1 
 

 Zählung der Gottesdienstbesucher 
2. Wochenende im November 

Adveniat (Ergebnis 2022) 

„Kreuzerhöhung“ 172 1.674,89 € 

„St. Marien“ 115 666,54 €  

„St. Stephanus“ 135 601,44 € 

„St. Willibrord“ 162 1.360,00 € 

„Herz Jesu“ 365 826,79 € 

Gesamt 949 5.129,66 € 
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Theaterabende und „Elisabethenkaffees“ 2023 – ein Rückblick 
„Wir müssen die Menschen froh machen“, so lautet eines der wenigen 
überlieferten Worte der heiligen Elisabeth. Und genau das haben die 
Frauengemeinschaften in allen Pfarreien unserer Pfarreiengemeinschaft – 
rund um das Fest der heiligen Elisabeth – gemacht: Durch Gottesdienste, 
Theaterabende oder das gemütliche Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
haben Sie dafür gesorgt, dass alle Besucher ein paar unbeschwerte Stunden 
genießen konnten. Vielen Dank allen, die dazu beigetragen haben – nämlich 
Menschen froh zu machen! 
Conny Clodo, Gemeinderefertin 
 

Haushaltsplan des Kirchengemeindeverbandes liegt aus – 
Erstmals schließt der Haushalt mit einem Minus! 
Auf seiner Sitzung am Dienstag, dem 28.11.2023, hat die Verbands-
vertretung des Kirchengemeindeverbandes den Haushaltsplan für das Jahr 
2024 beraten und beschlossen. 
Das Ergebnis des Haushaltsplanes schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 
- 11.668,00 € ab. Der Bilanzverlust muss aus der Rücklage gedeckt werden. 
Die Schlüsselzuweisung des Bistums Trier für den Kirchengemeindeverband 
Schmelz für das Haushaltsjahr 2024 beträgt insgesamt: 464.000,00 €. 
Die Personalkosten wurden automatisch vom Bistum in einer Personal-
kosten-Hochrechnung ermittelt und anschließend noch manuell angepasst.  
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Die Personalkostenquote (Personalkosten 357.678,00 € + Sachkosten 
Anlagenpflege 22.500,00 € abzüglich der anteiligen Personalkosten-
erstattung durch die Kirchengemeinden 29.200,00 € = 353.478,00 €) als 
Relation zwischen der Schlüsselzuweisung (464.000,00 €) und den daraus 
finanzierten Personalkosten liegt bei 76,19 % (nach der Richtlinie des 
Bistums soll der Personalkostenanteil 70 % nicht übersteigen). Hiermit wird 
die Bistumsrichtlinie nun deutlich überschritten, so dass ab dem kommenden 
Haushaltsjahr Kürzungen bei den Schlüsselzuweisungen an die 
Kirchengemeinden und an die Gruppen und Gruppierungen unausweichlich 
sein werden. 
Aufgrund der Haushaltslage des Kirchengemeindeverbandes Schmelz 
können die Schlüsselzuweisungen an die Kirchengemeinden für das 
Haushaltsjahr 2024 noch wie im Haushaltsjahr 2023 mit insgesamt 86.290,00 
€ erfolgen. 
Die übrigen Haushaltsmittel sind für die Aufgaben der Seelsorge, die 
Zuweisungen an die Gruppen und Gremien der Pfarreiengemeinschaft, die 
Arbeit des Pfarrbüros, die Erstellung des Pfarrbriefes und die 
Pflichtrückstellung im Bereich der Büroinfrastruktur bestimmt. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2024 liegt in der Zeit von Montag, dem 
08.01.2024, bis Freitag, dem 26.01.2024, in Hüttersdorf im Pfarrbüro aus und 
kann zu den Bürozeiten eingesehen werden. 
 

Immobilienkonzept des Bistums Trier präzisiert 
Am Donnerstag, dem 30.11.2023, hatte Generalvikar Ulrich Graf von 
Plettenberg alle leitenden Pfarrer und Pfarrleitungen zu einem gemeinsamen 
Treffen nach Trier geladen. 
Neben den bereits im Pfarrbrief Nr. 08/2023 genannten Punkten wurde nun 
für den Bereich der „förderfähige Kirchen“ präzisiert: 

 Kirchen mit weniger als 100 Sitzplätzen sind grundsätzlich nicht 
förderfähig, 

 Kirchen mit mehr als 500 Sitzplätzen sind grundsätzlich „Sommerkirchen“, 

 Kirchen mit weiteren Nutzungen wie Pfarrheimen oder Büros werden im 
Einzelfall betrachtet. 

Auch wurde der vielfach kritisierte Begriff „Sitzplätze“ nun definiert: „Sitzplatz“ 
meint die Fläche, die von der jeweiligen zuständigen Unteren Bauaufsicht für 
Veranstaltungsräume pro Person festgelegt wird. 
Für „Pfarrheime“, d.h. alle Flächen, die als „Pfarrheim“ genutzt werden, 
wurden nun maximale Quadratmeterzahlen bekanntgegeben. 
Für viel Diskussion sorgte auch die Aussage von Seiten der Bistums-
verantwortlichen, dass zukünftig Denkmalschutz kein Grund für eine 
Förderung mehr ist und Anliegergebühren zum Beispiel bei der Neuge-
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staltung von zivilgemeindlichen Straßen und Plätzen grundsätzlich nicht 
mehr vom Bistum bezuschusst werden. 
Der Immobilienausschuss der Pfarreiengemeinschaft wird sich in seiner 
nächsten Sitzung mit diesen Konkretisierungen und den damit verbundenen 
Auswirkungen auseinandersetzen. 
 

Erstkommunion 
Allen Kommunionkindern, die bei den Kinderkrippenfeiern 
und der Sternsingeraktion in unserer Pfarreiengemeinschaft 
mitgemacht haben ein herzliches Dankeschön! 
Am Mittwoch, dem 10.01.2024, sind die mitarbeitenden 

Eltern zu einem Treffen um 17.30 Uhr ins Pfarrheim nach Hüttersdorf 
eingeladen. 
Zu den WegGottesDiensten im Januar, bei denen die Kinder Jesus besser 
kennenlernen, laden wir alle Kommunionkinder herzlich ein. 
Sie finden zu folgenden Terminen statt: 
 

am Dienstag,  dem 23.01.2024, um 17.30 Uhr Pfarrkirche „Kreuzerhöhung“ 
Hüttersdorf 

am Mittwoch, dem 24.01.2024, um 17.30 Uhr Pfarrkirche „St. Marien“ Außen 

am Donnerstag, dem 25.01.2024, um 17.30 Uhr Pfarrkirche „St. Willibrord“ Limbach 
 

Dabei können sich die Kinder aussuchen, an welchem der drei Termine sie 
kommen wollen. Der Inhalt wird jeweils der gleiche sein. 
 

 
1045373 / cc0 – gemeinfrei / Quelle: pixabay.com, in: Pfarrbriefservice.de 
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Haltepunkt. 
Am Dienstag, dem 23.01.2024, bieten wir ab 
16.00 Uhr wieder einen Nachmittag in 
unserem schön gestalteten „Haltepunkt.“ in 
der Marienstraße 15 (Pfarrhaus Außen) an. 

Das Thema lautet: „Ich lerne mein Handy besser kennen“. Unser junger 
Referent bietet allen Interessierten geduldig und kompetent Hilfe am 
Smartphone und Tablet an. Falls Ihnen ein Weihnachtsgeschenk beschert 
wurde, für dessen Nutzung noch Hilfe erwünscht ist, dürfen Sie sich gerne 
melden. Familie Baus, Tel. 06887/7669 ab 18.00 Uhr. Natürlich werden Sie 
auch wie üblich mit Kaffee und Kuchen bewirtet! Wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Fragen! Kommen Sie vorbei! 
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Gottesdienste mit Kerzenweihe und 
Blasiussegen 
In den Gottesdiensten zum Fest „Darstellung 
des Herrn“ wird als Erinnerung an Weihnachten 
die Bedeutung des Lichtes besonders hervor-
gehoben. Daher werden in diesen Gottes-
diensten auch die Kerzen gesegnet und der 
Blasiussegen wird mit gekreuzten Kerzen 
gespendet. 
Hierzu sind auch die Kommunionkinder mit ihren 
Geschwistern und Eltern herzlich eingeladen. 
Vor den Gottesdiensten werden jeweils kleine 
Kerzen zum Preis von 2,50 € verkauft. 
Der Blasisusegen wird in diesem Jahr in 
folgenden Gottesdiensten gespendet: 

 

am Samstag, dem 03.02.2024, um 17.30 Uhr in „St. Marien“ Außen 

am Samstag, dem 03.02.2024, um 19.00 Uhr in „St. Willibrord“ Limbach 

am Sonntag, dem 04.02.2024, um 10.00 Uhr in „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
 

Bild: Doris Hopf, dorishopf.de, in: Pfarrbriefservice.de 

 

Aschermittwoch – 
Beginn der Fastenzeit 
Die Asche des Aschermittwochs symbolisiert 
zweierlei: Sie erinnert uns an die eigene 
Sterblichkeit: „Bedenke Mensch, dass du 
Staub bist, und zum Staub zurückkehrst.“ Und 
zugleich mahnt sie uns zur Umkehr. Deshalb 
kann der Spender, wenn er das Aschenkreuz 
zeichnet, jedem Einzelnen auch sagen: 
„Bekehrt euch und glaubt an das Evangelium.“ 
In beiden Motiven des Aschermittwochs wird 
deutlich: Altes muss vergehen, damit Neues 
entstehen kann. Zugleich werden wir am 
Beginn der Fastenzeit daran erinnert, dass Kreuz und der Tod nicht das Ende 
sind, sondern Anfang eines ewigen Lebens bei Gott. Dazu laden wir ganz 
herzlich ein. 
Die Gottesdienste mit Aschenweihe und Spendung des Aschenkreuzes 
finden statt: 
 

am Mittwoch, dem 14.02.2024, um 17.30 Uhr in „Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 

am Mittwoch, dem 14.02.2024, um 19.00 Uhr in „St. Marien“ Außen 

am Mittwoch, dem 14.02.2024, um 19.00 Uhr in „St. Willibrord“ Limbach 
 

Bild: Friedbert Simon, in: Pfarrbriefservice.de 
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Kommunionjubilare bitte melden 
Da nicht bekannt ist, ob und wie die diesjährigen Kommunionjubilare 
beabsichtigen ihr Jubiläum zu begehen, werden diese gebeten, sich mit dem 
Pfarrbüro in Hüttersdorf, Tel. 06887/2133, in Verbindung zu setzen, wenn die 
Absicht besteht, dies im Rahmen eines Gottesdienstes zu tun. 
 

Stifter für die Osterkerzen gesucht 
Wer möchte die Osterkerzen in den Pfarr- bzw. Filialkirchen spenden? 
Die Osterkerzen werden in der ganzen Pfarreiengemeinschaft ein 
einheitliches Motiv haben, damit ein gewisser, wenn auch kleiner, Wieder-
erkennungswert gegeben ist. 
Interessenten, die die Osterkerzen stiften möchten, werden gebeten sich im 
Pfarrbüro in Hüttersdorf, Tel. 06887/2133, zu melden. 
 

Firmung 2024 
Voraussichtlich wird im Herbst 2024 in der Pfarreiengemeinschaft Schmelz 
das Sakrament der Firmung gespendet. 
Die Jugendlichen des Jahrgangs 2009 werden nach Ostern angeschrieben 
und zur Anmeldung eingeladen. Außerdem erhalten sie mit diesem Brief die 
notwendigen Informationen zur Vorbereitung. 
Conny Clodo, Gemeindereferentin 
 

Tiefgreifende Veränderungen des Bistums Trier im Bereich des 
pastoralen Personals mit noch unabsehbaren Auswirkugen vor 
Ort 
Bereits zum 01.01.2023 hat das Bistum Trier den „Orientierungsrahmen – 
Pastorales Personal 2023“ in Kraft gesetzt. Dieser weist nun entgegen der 
zuvor üblichen Praxis nicht mehr berufsgruppenspezifische Stellen aus, 
sondern „Seelsorgestellen“, die berufsgruppenübergreifend allen Gemeinde-
referentinnen/-referenten, Pastoralreferentinnen/-referenten, Diakonen (im 
Haupt- und Nebenberuf) sowie Kooperatoren offenstehen. 
Eine weitere Neuerung wurde im Februar 2023 in Kraft gesetzt: der Wechsel 
der Dienstvorgesetztenschaft vom Generalvikar auf die Leitungsteams der 
Pastoralen Räume. 
Bis Ende 2024 soll nun die Umsetzung der Neuerungen im Pastoralen Raum 
erfolgen. 
Der Direktor des Bereiches Personal im Bischöflichen Generalvikariat Trier, 
Domvikar Msgr. Ottmar Dillenburg sagt hierzu: „Ich verspreche mir von 
diesem Personalübergang, dass das bestehende Personal flexibler für 
vielfältige Tätigkeitsfelder im gesamten Pastoralen Raum eingesetzt werden 
kann und damit flächendeckend auch vor Ort zur Verfügung steht. Lücken, 
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die durch fehlendes Personal vor Ort entstehen, können so unter Umständen 
aufgefangen werden. (…) Wir brauchen dringend gemeinsam entwickelte 
zukunftsfähige Konzepte, die versuchen, der schwindenden personellen 
sowie finanziellen Ressourcen in den Pastoralen Räumen Rechnung zu 
tragen.“ 
 

 
Quelle: Homepage Bistum Trier 

 

Um die Tragweite der Neuerungen deutlich zu machen, will ich an dieser 
Stelle einen kurzen, wenn auch unvollständigen Überblick der bisherigen und 
der neuen Regelungen geben: 
 

 bisher neu 

erster Einsatzort Pfarrei/Pfarreiengemeinschaft 
vor Ort 

Pastoraler Raum 

Stellenumfang des pasto-
ralen Personals (Gemein-
dereferentinnen/-referen-
ten, Pastoralreferentinnen/-
referenten, Diakonen (im 
Haupt- und Nebenberuf) 
sowie Kooperatoren) 

100% der zur Verfügung 
stehenden Arbeitszeit in der 
Pfarrei/Pfarreiengemeinschaft 
vor Ort 

+/- 50% der zur Verfügung 
stehenden Arbeitszeit entfallen 
auf den Pastoralen Raum; 
+/- 50% der zur Verfügung 
stehenden Arbeitszeit entfallen 
auf die Pfarrei/Pfarreiengemein-
schaft 

Pfarrer 100% der zur Verfügung 
stehenden Arbeitszeit; Mitarbeit 
im Dekanat / Pastoralen Raum 
gewünscht 

100% der zur Verfügung 
stehenden Arbeitszeit; verbind-
liche Mitarbeit im Pastoralen 
Raum (ansonsten keine Zu-
teilung von pastoralem Personal 
mehr) 

Dienstvorgesetztenschaft Pfarrer vor Ort eine Person des Leitungsteams 
des Pastoralen Raumes; der 
Pfarrer vor Ort ist zukünftig nur 
noch Fachvorgesetzter bei 
konkreten Aufgaben vor Ort 

Handlungsfelder Beschreibung erfolgt vor Ort Beschreibung wird vom 
Leitungsteam des Pastoralen 
Raumes vorgenommen 

Stellenprofil Festlegung erfolgt vor Ort Festlegung erfolgt durch das 
Leitungsteam des Pastoralen 
Raumes 
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Stellenbeschreibung Erarbeitung erfolgt vor Ort Erabreitung der Stellenbe-
schreibung erfolgt durch das 
Leitungsteam des Pastoralen 
Raumes 

Personalisierungspläne Vorgabe für die Pfarrei/ 
Pfarreiengemeinschaft durch 
das Bistum 

Erstellung eines Peronali-
sierungsplanes für den Pasto-
ralen Raum und die Pfarrei/ 
Pfarreiengemeinschaft durch 
das Leitungsteam anhand der 
Vorgaben des „Orientierungs-
rahmens – Pastorales Personal 
2023“ 

 

Neben diesen Neuerungen kommt bei der Umsetzung der neuen Richtlinien 
für unsere Pfarreiengemeinschaft erschwerend hinzu, dass diese auf den 
neuen „Orientierungsrahmen – Pastorales Personal 2023“ hin erfolgen: 
 

 bisher neu 

Personalisierungsrahmen 2 Priester, 2 Gemeindereferen-
tinnen/-referenten (aktuell sind 
es sogar 3 Gemeindereferen-
tinnen mit jeweils 100% Stellen-
umfang und die Stelle des 
Kooperators ist ausgeschrieben) 

1 Priester; 1,5 Gemeinde-
referentinnen/-referenten (bitte 
beachten: +/- 50% der zur 
Verfügung stehenden Arbeits-
zeit entfallen auf den Pastoralen 
Raum) 

 

Sollte die Umsetzung im oben beschriebenen Rahmen bis Ende 2024 für die 
Pfarreiengemeinschaft Schmelz Realität werden, würde dies bedeuten, dass 
für die Arbeit vor Ort noch 0,75 Gemeindereferentinnen/-referenten übrig 
blieben, d.h. eine ¾ Stelle. Dies hätte dann unmittelbar Auswirkungen auf die 
pastorale Arbeit vor Ort, d.h. es müsste entschieden werden, welche 
Angebote sind vor Ort überhaupt noch durch die hautamtlichen 
Seelsorgerinnen und Seelsorger zu leisten. 
Der Schwerpunkt der pastoralen Arbeit (z.B. Erstkommunion- und 
Firmvorbereitung, aber auch z.B. die Organisation des Beerdigungsdienstes 
und der Eucharistiefeiern) soll zukünftig über den Pastoralen Raum 
geschehen, weshalb der Arbeitsschwerpunkt des pastoralen Personals nun 
dorthin verlagert wird. 
Thomas Damke, Pfarrer 
 

Pfarrbüro geschlossen 
An Rosenmontag und Faschingsdienstag bleibt das Pfarrbüro in Hüttersdorf 
geschlossen. 
Das Pfarrbüro in Außen bleibt zur Zeit geschlossen. 
 

Gute Taten sind wie Sterne am Himmel, 
lasst uns tägliche Neue dazutun, 

damit sie uns in der Nacht des Lebens leuchten. 
Urs Aebersold 
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Aus den Pfarreien 
 

 

Nachrichten für „St. Marien“ 
 

Schlechte Haushaltsentwicklung setzt sich fort! 
Hohes Defizit im Rechnungsergebnis 2022! Großes Minus im 
laufenden Haushaltsjahr und im Planansatz für 2024! 
Auf seiner Sitzung am Dienstag, dem 04.12.2023, wurde der Verwaltungsrat 
mit unangenehmen Tatsachen konfrontiert. 
Das Ist-Ergebnis für das Jahr 2022 weist einen Bilanzverlust von 
- 18.686,96 € zum 31.12.2022 auf. Dieser Verlust muss durch die 
sogenannte „Allgemeine Rücklage“ gedeckt werden. Deren Stand 
„schrumpft“ mit Stand 31.12.2022 damit auf 9.316,96 €. Die 
Haushaltsentwicklung im laufenden Haushaltsjahr 2023 sieht nicht besser 
aus. Selbst mit dem nicht unerheblichen Zuschuss des Kirchen-
gemeindeverbandes können die laufenden Kosten bei den Gebäuden nicht 
gedeckt werden, so dass allein hierdurch das Minus weiter anwächst. 
Nun galt es am Dienstag, dem 04.12.2023, den Haushaltsplan für das Jahr 
2024 zu beraten. Das Ergebnis des Haushaltsplanes für das Jahr 2024 
schließt mit einem Bilanzverlust in Höhe von - 20.255,00 € ab. Dieser wird 
der Allgemeinen Rücklage entnommen, sofern diese noch ein Guthaben 
aufweist, ansonsten muss eine Finanzierung durch eine Kreditaufnahme 
erfolgen. Da sich die Haushaltslage im Ist-Ergebnis für das Jahr 2023 
ebenfalls schlecht entwickelt, ist die Kirchengemeinde zu einem strikten 
Sparkurs aufgefordert. 
Die Schlüsselzuweisung des Kirchengemeindeverbandes Schmelz 
(Sachkostenzuschüsse) für das Haushaltsjahr 2024 beläuft sich weiterhin auf 
insgesamt 20.590,00 €. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2024 liegt in der Zeit von Montag, dem 
08.01.2024, bis Freitag, dem 26.01.2024, in Hüttersdorf im Pfarrbüro aus und 
kann zu den Bürozeiten eingesehen werden. 
 

Erste Auswirkungen der schlechten Haushaltslage 
Aufgrund der schlechten Haushaltslage hat der Verwaltungsrat am Dienstag, 
dem 04.12.2024, entschieden die Arbeiten an der Glockenanlage aufzu-
schieben, bis absehbar ist, welche Kosten die Sanierung der „Pieta“ der 
Kirchengemeinde verursachen wird. Durch die vom Landesdenkmalamt 
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angeforderten weiteren Untersuchungen liegen hier immer noch keine 
Zahlen für die möglichen Kosten vor. 
 

Kolpingsfamilie 

Mein Schuh tut gut 
Zum Kolpinggedenktag 2023 startet die achte bundesweite Schuh-
sammelaktion zugunsten der KOLPING INTERNATIONAL Foundation. Nach 
den großen Erfolgen der vergangenen Jahre beteiligt sich die Kolpingsfamilie 
auch wieder an der Sammelaktion „Mein Schuh tut gut!“. Bundesweit wurden 
in den letzten Jahren schon knapp 1,4 Millionen Paar Schuhe gesammelt. 
Fast jeder hat Schuhe, die nicht mehr getragen werden, aber noch in einem 
guten Zustand sind. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, diese Schuhe zu spenden 
und damit etwas Gutes zu tun. Schuhe, die nicht kaputt sind, gehören auf 
keinen Fall in die Mülltonne. Wir sammeln gebrauchte, gut erhaltene Schuhe. 

Am Samstag, dem 13.01.2024, 
können diese Schuhe am Pfarrheim, in 
der Zeit von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
abgegeben werden. Da die Schuhe 
noch weitergetragen werden sollen, ist 
es wichtig, dass sie paarweise 
verbunden und nicht beschädigt oder 
stark verschmutzt sind. 
Nach Abschluss der Aktion werden die 
gesammelten Schuhe in Sortier-
werken der Kolping Recycling GmbH 
sortiert und vermarktet. Der gesamte 
Erlös der bundesweiten Aktion kommt 
der KOLPING INTERNATIONAL 
Foundation zugute. Ziel der Stiftung ist 
z.B. die Förderung von Berufs-
bildungszentren, von Jugendaus-
tausch und internationalen Begeg-
nungen, Sozialprojekten und religiöser 
Bildung. 

Nähere Informationen im Internet unter www.kolping.de/meinschuhtutgut. 
 

Ewig Gebet 
Am Samstag, dem 03.02.2024, laden wir in diesem Jahr recht herzlich zum 
Tag „Ewig Gebet“ ein. An diesem Tag sind wir alle eingeladen im Gebet mit 
Gott zu sprechen und darüber hinaus miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Folgender Ablauf ist vorgesehen:  
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„Begegnung mit Gott“ in der Pfarrkirche:  
14.30 Uhr Eröffnung und Friedensgebet, gestaltet von der Kolpingsfamilie 
15.30 Uhr Betstunde, gestaltet von der kfd 
16.30 Uhr Betstunde für die Verstorbenen 
17.30 Uhr Vorabendmesse zum Abschluss des „Ewigen Gebetes“ mit Te Deum 

und Eucharistischem Segen, mit Kerzenweihe und Blasiussegen – 
mitgestaltet vom Kirchenchor 

„Begegnung miteinander“ im „Haltepunkt.“: 
15.00 Uhr bis 
17.15 Uhr 

Kaffee, Tee und Gebäck im „Haltepunkt.“ 

 

Im „Haltepunkt.“ hat man die Gelegenheit, sich auszutauschen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Denn nur, wenn wir miteinander im 
Gespräch bleiben, können wir eine lebendige Gemeinschaft für Jung und Alt 
sein und bleiben. 
 

 
 

Nachrichten für „St. Stephanus“ 
 

Haushaltsplan der Kirchengemeinde liegt aus 
Auf seiner Sitzung am Dienstag, dem 04.12.2023, hat der Verwaltungsrat 
den Haushaltsplan für das Jahr 2024 beraten. 
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Das Ergebnis des Haushaltsplanes schließt mit einem Jahresüberschuss in 
Höhe von 7.420,00 € und einem Bilanzverlust von - 6.260,00 € (durch die 
Zuführungen in die Rücklagen in Höhe von 13.680,00 €) ab. Dieser wird der 
allgemeinen Rücklage entnommen. 
Das Jahresergebnis 2022 weist einen Gewinn in Höhe von 3.285,90 € aus. 
Die Schlüsselzuweisung (Sachkostenzuschüsse) vom Kirchengemeinde-
verband Schmelz für das Haushaltsjahr 2024 beläuft sich auf 14.900,00 €. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2024 liegt in der Zeit von Montag, dem 
08.01.2024, bis Freitag, dem 26.01.2024, in Hüttersdorf im Pfarrbüro aus und 
kann zu den Bürozeiten eingesehen werden. 
 

Aufruf an alle Ehe- oder Geburtstags-Jubilare 
Sie feiern in diesem Jahr ein besonderes Ehe- oder Geburtstagsjubiläum? 
Dann würden wir Ihnen gerne Glückwünsche im Namen der Pfarrei 
überbringen. Sie würden sich freuen über unsere Gratulation und einen 
kurzen Besuch? Dann lassen Sie uns das bitte wissen und rufen Sie an.  
Birgit Reichert-Alt, Tel. 06887/3761. Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung 
und unseren Besuch bei Ihnen.  
Ihr Pfarrgemeinderat 
 

Einladung: „kleiner Neujahrsempfang“ 
Am Samstag, dem 13.01.2024, lädt der Pfarrgemeinderat 
nach der Vorabendmesse, die um 19.00 Uhr beginnt, im 
Eingangsbereich unserer Pfarrkirche zum „kleinen Neujahrs-
empfang“ ein. 

Im Rahmen eines Umtrunks („Kirchentreffs“) wollen wir Rückblick halten auf 
die Arbeit des Pfarrgemeinderates und des Pfarrverwaltungsrates im Jahr 
2023 sowie einen Ausblick bieten auf das Jahr 2024. Darüber hinaus soll 
Gelegenheit sein, Ihre Fragen zum Leben und zur Situation innerhalb unserer 
Pfarrei anzusprechen. Gerne nehmen wir auch Ideen und Vorschläge zu 
unserer Arbeit auf.  
Wir laden hiermit sehr herzlich zu diesem informativen und geselligen 
Beisammensein ein. 
Pfarrgemeinderat und Pfarrverwaltungsrat 
 

Kreuzweg zur Kapelle „Marienfried“ auf dem Renges 
Unsere monatlichen Kreuzwegtermine sind: 
 

im Januar: am Freitag, dem 26.01.2024 um 15.30 Uhr 

im Februar: am Freitag, dem 23.02.2024 um 16.00 Uhr 

im März: am Freitag, dem 29.03.2024 (Karfreitag) um 10.00 Uhr 
 

Treffpunkt ist in der Goldbacherstraße, nähe „Erlenhof“. 
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Nachrichten für „Kreuzerhöhung“ 
 

Negativer Haushalt beschlossen 
Am Montag, dem 12.12.2023, hat der Verwaltungsrat den Haushalt für das 
Jahr 2024 beraten. Das Ergebnis des Haushaltsplanes schließt mit einem 
Bilanzverlust in Höhe von - 5.270,00 € ab. Dieser wird der Allgemeinen 
Rücklage entnommen. Das Jahresergebnis 2022 weist einen Verlust von 
- 6.159,24 € aus. 
Die Tilgung der Inneren Anleihe in Höhe von 2.361,00 € ist dem 
Stellenvermögen für die Marienkapelle zurückzuführen. 
Die Schlüsselzuweisung des Kirchengemeindeverbandes Schmelz 
(Sachkostenzuschüsse) für das Haushaltsjahr 2024 beläuft sich auf 
insgesamt 18.900,00 €. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2024 liegt in der Zeit von Montag, dem 
08.01.2024, bis Freitag, dem 26.01.2024, in Hüttersdorf im Pfarrbüro aus und 
kann zu den Bürozeiten eingesehen werden. 
 

Friedensgebete in der 
Marienkapelle in Hüttersdorf 
Angesichts des Krieges in der Ukraine 
sind wir fassungslos und sprachlos, aber 
nicht hoffnungslos. Wir beten für den 
Frieden in der Ukraine, in Europa und in 
der Welt. Jeweils am Donnerstag nun 
wieder um 17.00 Uhr in der 
Marienkapelle in Hüttersdorf. Herzliche 
Einladung! 
Bild: Yohanes Vianey Lein, in: Pfarrbriefservice.de 
 

Von der Sonne geweckt 
 

 
Myriams-Fotos / Pixabay.com, in: Pfarrbriefservice.de 
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Nachrichten für „St. Willibrord“ 
 

Erneut negativer Haushalt beschlossen 
Auf seiner Sitzung am Donnerstag, dem 30.11.2023, hat der Verwaltungsrat 
den Haushaltsplan für das Jahr 2024 beraten. 
Das Ergebnis des Haushaltsplanes schließt mit einem Bilanzverlust in Höhe 
von - 2.000,00 € ab. 
Das Jahresergebnis 2022 weist einen Verlust in Höhe von - 7.626,76 € aus. 
Die Schlüsselzuweisung 2024 (Sachkostenzuschüsse) vom Kirchen-
gemeindeverband Schmelz beläuft sich wie in den Vorjahren auf insgesamt 
17.900,00 €. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2024 liegt in der Zeit von Montag, dem 
08.01.2024, bis Freitag, dem 26.01.2024, in Hüttersdorf im Pfarrbüro aus und 
kann zu den Bürozeiten eingesehen werden. 
 

 
 

Sternsingeraktion 
Macht mit beim Sternsingen! 
Am Sonntag, dem 07.01.2024, gehen die Kinder in Limbach, Dorf im 
Bohnental und Auschet in Begleitung von Tür zu Tür und beenden den Vor-
mittag mit einem gemeinsamen Mittagessen in der Alten Kirche. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Pfarreiengemein-
schaft www.pfarreiengemeinschaft-schmelz.de 
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Nachrichten für „Herz Jesu“ 
 

Negativer Haushalt beschlossen 
Auf seiner Sitzung am Mittwoch, dem 06.12.2023, hat der Verwaltungsrat 
den Haushaltsplan für das Jahr 2024 beraten. 
Das Ergebnis des Haushaltsplanes schließt mit einem Bilanzverlust in Höhe 
von - 2.605,00 € ab. Dieser wird der allgemeinen Rücklage entnommen. 
Das Jahresergebnis 2022 weist einen Gewinn in Höhe von 2.593,76 € aus. 
Die Schlüsselzuweisung 2024 (Sachkostenzuschüsse) vom Kirchen-
gemeindeverband Schmelz für das Haushaltsjahr 2024 beläuft sich auf 
14.000,00 €. 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2024 liegt in der Zeit von Montag, dem 
08.01.2024, bis Freitag, dem 26.01.2024, in Hüttersdorf im Pfarrbüro aus und 
kann zu den Bürozeiten eingesehen werden. 
 

Katholische öffentliche Bücherei 
Bücherei-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht! 
Die Bücherei soll weiterleben! Wer hat Lust auf eine sinnvolle Aufgabe und 
freut sich über Begegnungen mit lesebegeisterten Menschen aus unserem 
Dorf? Da das jetzige ehrenamtliche Bücherei-Team aus Altersgründen in 
absehbarer Zeit sein Amt nicht mehr ausüben kann, werden dringend 
Personen gesucht, die bereit sind, sich in der Bücherei zu engagieren, damit 
sie weiter besteht.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Monika Petry, Tel. 06887/1005, oder 
montags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der Bücherei im Pfarrsaal. 
 

Nachrichten für „St. Willibrord“ und „Herz Jesu“ 
 

Katholische Frauengemeinschaft Limbach/Dorf/Gresaubach 
Fahrt an den Kaiserstuhl 
Die Katholische Frauengemeinschaft Limbach/Dorf/Gresaubach fährt im 
nächsten Jahr von Sonntag, dem 12.05.2024, bis am Donnerstag, dem 
16.05.2024, nach Riegel am Kaiserstuhl. Der Fahrpreis beträgt 550,00 € pro 
Person im Doppelzimmer (Einzelzimmerzuschlag 100,00 €). 
Nähere Informationen im Amtsblatt! 
 

Die Berufung ist nicht ein Auftrag, 

bestimmte Dinge für Gott zu erledigen, 
sondern die Einladung in eine Gemeinschaft. 

Magnus Malm 
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Kinder- und Jugendseiten 
 

 

Messdienerpläne 
Der Einsatzplan wird von den Messdienerverantwortlichen vor Ort erstellt. 
 

 
 

Junge Kantorei 
Musical „Geschöpf der Nacht“ – 
ein Rückblick 
Mit Begeisterung und ordentlich 
Lampenfieber hat die junge 
Kantorei Schmelz am Sonntag, 
dem 26.11.2023, das Musical 
„Geschöpf der Nacht“ aufgeführt, 
das aus der Feder von Andreas 
Schmittberger stammt. Bunte 
Kostüme und Kulissen waren eine 
Augenweide für Groß und Klein. 
Für viele der jungen Sängerinnen 
und Sänger war es das erste Mal, 
vor so vielen Zuschauerinnen und 
Zuschauern zu spielen und zu 
singen. Das Stück verpackt aktuelle 
Themen unserer Zeit heiter in einer 
Tiergeschichte. Da ist das Glüh-
würmchen, das Geschöpf der 
Nacht, welches zuerst wegen 
seiner Andersartigkeit ausgestoßen 

wird und schließlich wegen seiner besonderen Fähigkeiten doch eine 
wichtige Rolle in der Gesellschaft einnimmt. Und daraus die Erkenntnis, dass 
jeder mit seinen Fähigkeiten wichtig ist und ein Zusammenleben gelingen 
kann. Und dann ist da noch der große Zauberer Viktor Zackenbarsch, dem 
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es zwar nicht an Geld und Reichtum fehlt, aber an Freunden und Geselligkeit. 
Der große Probenaufwand wurde vom Publikum mit langanhaltendem 
Applaus belohnt. 
 

Ihr seid herzlich eingeladen zur Kinderkirche! 
Was? 
Wir wollen mit euch singen, basteln, beten und miteinander 
in lockerer Atmosphäre einen fröhlichen Gottesdienst 
feiern. 
Wann? – Wo? 
Am Sonntag, dem 14.01.2024, in der Filialkirche 7 

Schmerzen Mariens, Michelbach und am Sonntag, dem 11.02.2024, in der 
Filialkirche „Maria Königin“ Primsweiler, jeweils um 10.00 Uhr.  
Wir treffen uns im Eingangsbereich der Kirche. Die Kinderkirche dauert ca. 
25 Minuten. Danach gehen wir gemeinsam in die Kirche, wo wir die Heilige 
Messe zusammen mit der Gemeinde weiterfeiern. 
Kinderkirche ist toll! – Kommt, seid dabei und macht mit! 
Wir freuen uns darauf, mit euch Gottesdienst zu feiern. 
Das Kinderkirche-Team von „St. Stephanus“ 
 

 
 

Kirchengemeindeverband Schmelz Kreissparkasse Saarlouis, 

Bankleitzahl 59350110 

IBAN: DE46593501100370017436 

BIC: KRSADE55XXX  

„St. Marien“ Außen Kreissparkasse Saarlouis 

Bankleitzahl 59350110 

IBAN: DE24593501100029220845 

BIC: KRSADE55XXX 

„St. Stephanus“ Bettingen Vereinigte Volksbank eG 

Bankleitzahl 59092000 

IBAN: DE60590920005333880000 

BIC: GENODE51SB2 

„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf Kreissparkasse Saarlouis 

Bankleitzahl 59350110 

IBAN:DE17593501100027230531 

BIC: KRSADE55XXX 

„St. Willibrord“ Limbach Vereinigte Volksbank eG 

Bankleitzahl 59092000 

IBAN: DE20590920005416480003 

BIC: GENODE51SB2 

„Herz Jesu“ Gresaubach Levo Bank 

Bankleitzahl 59393000 

IBAN: DE78593930000053073620 

BIC: GENODE51LEB 
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Aus dem Bistum Trier 
 

 

Pastoraler Studientag in Trier thematisiert aktuelle 
Herausforderungen und Chancen 
Um die Chancen und Herausforderungen der Seelsorge in unserer 
Gegenwart ging es beim Pastoralen Studientag in Trier. 

 
Das Friedenskreuz ist ein Symbol für das gemeinsame Jahresmotto 2020 der katholischen Hilfswerke 'Frieden leben' 

und wurde vom Eichstätter Künstler Raphael Graf gestaltet. 

In der Seelsorge schlägt das Herz der Kirche.” So heißt nicht nur das Papier 
der deutschen Bischöfe von 2022, das sich den Chancen und 
Herausforderungen der Seelsorge in unserer Gegenwart widmet, sondern 
war auch Tenor des Pastoralen Studientags in Trier. Die Veranstaltung am 
Dienstag, dem 07.11.2023, im Trierer Robert-Schuman-Haus gab den 
Auftakt für die diesjährigen Pastoralen Studientage im Bistum Trier mit 
Bischof Dr. Stephan Ackermann. Anhand der Impulse von Gastreferent Dr. 
Hubertus Schönemann, Leiter der Katholischen Arbeitsstelle für missio-
narische Pastoral der Deutschen Bischofskonferenz (DBK), tauschten sich 
rund 100 Priester, Diakone, Gemeinde- und Pastoralreferentinnen/-
referenten aus. 

Neue Rahmenbedingungen für die Seelsorge 
„Es gibt eine gemeinsame Motivation, die uns alle 
antreibt”, sagte Ackermann eingangs zu den pasto-
ralen Mitarbeitenden. Zum Selbstverständnis kirch-
licher Seelsorge gehöre laut dem Schreiben die Be-
gründung in der Sendung Jesu, die Beheimatung in 
der christlichen Tradition und ihr Profil in einer pluralen 
und säkularen Gesellschaft. Zudem stellte er die Frage 
nach dem Alleinstellungsmerkmal kirchlicher Seel-
sorge: „Was können nur wir einbringen – im Vergleich 

https://www.dbk-shop.de/media/files_public/b2ef0c90154a7ca99c98aa57df720f88/DBK_11110.pdf
https://www.dbk-shop.de/media/files_public/b2ef0c90154a7ca99c98aa57df720f88/DBK_11110.pdf
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zu anderen? Und was sind unsere Qualitätsstandards?” Das Papier, das die 
DBK im vergangenen Jahr veröffentlicht hat, biete dazu eine gute Positio-
nierung, so der Bischof. 

Mithilfe von drei Kurzimpulsen regte 
Schönemann (s. Foto), der selbst 17 Jahre 
als Seelsorger tätig war, zur Auseinander-
setzung mit dem bischöflichen Schreiben 
an. Dabei ging es vor allem darum, wie sich 
die künftige Praxis der Seelsorge in 
verschiedenen Feldern gestalten könne. 
Dabei fragte er auch nach Entwicklungs-
möglichkeiten und Herausforderungen im 

Kontext veränderter Rahmenbedingungen, die es in der inzwischen 
teamorientierten – und damit multiprofessionellen – Seelsorge gebe. Als 
ausschlaggebende Punkte nannte er etwa die zunehmende Säkularität 
innerhalb der Gesellschaft, also die Weltlichkeit in Abgrenzung zur 
Religiosität, Strukturveränderungen wie etwa die Zusammenlegung 
mehrerer Pfarreien und immer geringere Finanz- und Personalressourcen. 
Hintergrund: „In der Seelsorge schlägt das Herz der Kirche”  
Mit dem Wort „Gemeinsam Kirche sein“ haben die deutschen Bischöfe 2015 
Orientierungen für die Erneuerung der Pastoral in einer sich verändernden 
Kirche und Gesellschaft gegeben. Das nun vorliegende Schreiben „In der 
Seelsorge schlägt das Herz der Kirche” setzt die dort skizzierten 
Positionierungen voraus und legt ein Verständnis von Seelsorge vor, das den 
kirchlichen Entwicklungen und gesellschaftlichen Herausforderungen 
entsprechen will. Es richtet sich an alle, die sich hauptberuflich wie auch 
ehrenamtlich als Seelsorgende in Pfarreien, Diözesen, Verbänden, Orden 
und Gemeinschaften verstehen. Gleichzeitig bietet es sich als Grundlage für 
Gespräche mit Verantwortlichen in nicht-kirchlichen Institutionen und 
Organisationen über das Selbstverständnis kirchlicher Seelsorge an. 
Fotos: Inge Hülpes; Quelle: Homepage des Bistums Trier 

 

Bistumsverantwortliche und Pfarreienleitungen tauschen sich 
aus: Neues Format erprobt 
Pfarreienfusion, Immobilienkonzept, UAK und Energie-Gesellschaft – 
lauteten nur einige Punkte der ersten Konferenz der Pfarreienleitungen 
ihrer Art im Bistum. 
Eine Premiere war das Format einer Konferenz der Pfarreienleitungen am 
Donnerstag, dem 30.11.2023, im Bistum Trier. Zum ersten Mal kamen im 
Trierer Robert-Schuman-Haus leitende Pfarrer, Seelsorgekoordinatorinnen/-
koordinatoren und Verantwortliche aus der Bistumsleitung zusammen, um 
sich über wichtige Punkte auszutauschen. Auf der Tagesordnung standen 
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unter anderem die Fusionen der Pfarreiengemeinschaften, die Arbeit der 
Unabhängigen Aufarbeitungskommission, das Immobilienkonzept, die Grün-
dung einer solidarischen Energie-Gesellschaft und Veränderungen in der 
pfarrlichen Gremienordnung. 
 

 
 

„Ist das ernst gemeint? Wenn wir das nicht wollen, was ist dann?“ – mit 
diesen Fragen sehen sich der Bischof, aber auch die leitenden Pfarrer vor 
Ort immer wieder in Bezug auf die Fusionen von Pfarreiengemeinschaften 
zu Pfarreien konfrontiert. „Der Auftrag ist klar“, betonte der Bischof. Mit 
seinem Schreiben vom 24. Februar 2021 habe er diesen formuliert: 
Spätestens zum Ende des Jahres 2025 müssen sich Pfarreien vorzugsweise 
auf der Ebene der bisher bestehenden Pfarreiengemeinschaften zu neuen 
Pfarreien zusammenschließen. Das Vorgehen sei so mit Rom abgesprochen 
und gutgeheißen worden, unterstrich Ackermann. „Ich bitte, als Pfarreien-
leitungen daraufhin zu wirken und das den Gremien deutlich zu machen.“ Im 
kommenden Jahr werden etwa die Hälfe der 172 Pfarreiengemeinschaften 
diesem Auftrag nachgekommen sein. Er werde sich 2025 bei den Pfarreien-
gemeinschaften nach dem Stand der Dinge erkundigen, die bis dato keine 
Rückmeldung zu Fusionsplänen gegeben hätten. Bis zum Stichtag 1. Januar 
2026 müssen die Zusammenführungen stattgefunden haben. 
Die Fusionen seien ein wesentlicher Bestandteil zur Umsetzung der 
Ergebnisse aus der Diözesansynode des Bistums Trier. Nur so könnten 
angesichts der wachsenden Herausforderungen in der Pastoral bei 
gleichzeitig zurückgehenden Ressourcen (Personal, Ehrenamt, Finanzen) 
die anstehenden Aufgaben gewährleistet werden. 
Nachhaltiges Immobilienkonzept 
Ein großer Kostenfaktor sind die rund 3.000 Immobilien im Besitz der 
Kirchengemeinden. In einer Pilotphase startete in diesem Jahr ein 
Immobilienkonzept, um einen langfristig finanzierbaren, auf den jeweiligen 
pastoralen Bedarf und das gemeinsame Bistumsziel der Klimaneutralität in 
Jahr 2045 ausgerichteten Gebäudebestand vorzuhalten.   
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Hermann Condné, Bereichsleiter Bau 
und Immobilien, (siehe Foto) erläuterte 
die vorgesehenen Förderrichtlinien von 
Seiten des Bischöflichen General-
vikariats und ermutigte in diesem 
Zusammenhang, gemeinsam mit den 
Zivilgemeinden Immobilienprojekte zu 
planen, wie zum Beispiel im Bereich von 
Pfarrheimen oder Dorfgemeinschafts-
häusern. „Solche zukunftsträchtigen und 

nachhaltigen Kooperationen fördern und unterstützen wir ausdrücklich“, 
betonte Condné. Generalvikar Ulrich von Plettenberg wies in diesem 
Zusammenhang daraufhin, dass beim schweren Prozess des Abschied-
nehmens der Blick auf die zukunftsgerichteten und nachhaltigen Projekte, die 
sich an den gesellschaftlichen Bedarfen orientierten, mitunter helfen könne. 
Die Notwendigkeit eines Immobilienkonzepts konnten die Pfarreienleitungen 
in der Mehrheit nachvollziehen. Sie gaben Rückmeldungen und Anmer-
kungen zu einzelnen Punkten zum noch in einer Pilotphase befindlichen 
Immobilienkonzept. Zudem richteten die Pfarreienleitungen klar ihre Unter-
stützungsbedarfe an die Bistumsverantwortlichen, wie beim Gestalten des 
Abschieds insbesondere von Kirchengebäuden auf pastoraler wie organisa-
torischer Ebene. 
Im nächsten Jahr werden weitere Pilot-
pfarreien in das Immobilienkonzept ein-
steigen. Auch für das Bischöfliche General-
vikariat Trier wird zurzeit ein Immobilien-
konzept, unter anderem mit dem Schwer-
punkt der Büronutzungen erarbeitet. Damit 
sollen Anmietungen reduziert werden und 
der gestiegenen Nutzung des Mobilien 
Arbeitens Rechnung getragen werden „Wir 
müssen Immobilienkonzepte erstellen und 
umsetzen, sonst wird es keinen ausgeglichenen Haushalt für dieses Bistum 
mehr geben“, machte der Leitende Direktor, Andreas Trogsch, (siehe Foto) 
deutlich. Zudem ist es das Ziel des Bistums, bis zum Jahr 2045 die 
Klimaneutralität zu erreichen. Das Immobilienkonzept wie auch die geplante 
Energiegesellschaft mit dem Bau von Windkraft- und Photovoltaikanlagen 
sollen hierzu ebenfalls einen großen Beitrag leisten. 
Guter und hilfreicher Austausch 
Das direkte Wort zwischen Bistumsleitung und den Pfarreienleitungen, „auch 
mit den kontroversen Rückmeldungen aus dem Plenum“, sei gut und hilfreich 
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gewesen, lautete der Eindruck des Bischofs zum Abschluss des Tages und 
zum neuen Format, das man im Anschluss evaluieren werde. 

Insbesondere die direkte Möglichkeit 
von Rückfragen an die Mitglieder der 
Unabhängigen Aufarbeitungskommis-
sion und der Leitungen der psycholo-
gischen wie historischen Studie wurde 
von den Teilnehmende als positiv ge-
wertet. „Ich weiß, wie sehr Sie vor Ort 
unter dem Druck der Veränderungen 
und Vorgaben stehen“, versicherte er 
den Anwesenden beim Blick auf die 
vielfältigen Aufgaben und Umbruchs-
prozesse im Bistum. 

© Julia Fröder: Mitglieder der Unabhängigen Aufarbeitungskommission stellten ihre Arbeit vor und beantworteten Fragen: Dr. Petra Hank, Prof. 
Dr. Gerhard Robbers und Prof. Dr. Lutz Raphael (v. links) 
Fotos: Julia Fröder; Quelle: Homepage des Bistums Trier 

 

 
Quelle: Homepage Bistum Trier 

 

Das Bistum Trier bietet Kurse in liturgischer Bildung an 
Im kommenden Jahr bietet das Bistum Trier wieder Kurse an. Diese richten 
sich an Menschen, die eine WortGottesFeier leiten oder die Kommunion 
austeilen möchten. Es werden folgende Kurse angeboten: 
 

Diözesane Grundkurse zur Leitung sonn- und feiertäglicher 
WortGottesFeiern 
Dieser Kurs vermittelt die inhaltlichen und rechtlichen Grundlagen zur 
WortGottesFeier am Sonntag entsprechend des Buches: Wort-Gottes-Feier. 
Werkbuch für die Sonn- und Festtage. Herausgegeben von den Liturgischen 
Instituten Deutschlands und Österreichs im Auftrag der Deutschen 
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Bischofskonferenz, der Österreichischen Bischofskonferenz und des 
Erzbischofs von Luxemburg (Trier 2004). 
Die Teilnahme an diesem Kurs ist Voraussetzung zur Erteilung der 
Bischöflichen Beauftragung zur Leitung von WortGottesFeiern an Sonn- und 
Feiertagen. Dieser Kurs richtet sich an die Personen, die noch keine 
Bischöfliche Beauftragung zur Leitung von WortGottesFeiern am Sonntag 
haben.  
Termine und Orte: 

 am Samstag, dem 02.03.2024, im Exerzitienhaus in St. Thomas, 

 am Samstag, dem 08.06.2024, im Exerzitienhaus in St. Thomas, 

 am Samstag, dem 12.10.2024, im Exerzitienhaus in St. Thomas. 
Die Grundkurse beginnen um 09.30 Uhr und enden um ca. 18.00 Uhr. 
Die Anmeldung zu allen Kursen erfolgt über das Pfarrbüro. 
Der Anmeldeschluss ist jeweils einen Monat vor Kursbeginn. 
 

Diözesane Grundkurse für Kommunionhelferinnen und Kommunion-
helfer 
Die Teilnahme am Grundkurs ist die verbindliche Voraussetzung für 
ehrenamtliche Personen (Mindestalter 25 Jahre), die bischöfliche 
Beauftragungsurkunde für Kommunionhelferinnen und Kommunionhelfer für 
fünf Jahre zu erhalten. 
Termin und Ort – Visitationsbezirk Saarbrücken: 

 am Samstag, dem 17.02.2024, im St. Josefsstift in Trier, 

 am Samstag, dem 21.09.2024, im Geistlichen Zentrum in Püttlingen. 
Die Kurse beginnen um 09.30 Uhr und enden um ca. 18.00 Uhr. 
Die Anmeldung erfolgt über das Pfarrbüro. 
Der Anmeldeschluss ist am Montag, dem 15.01.2024. 
 

Fort- und Weiterbildung für Engagierte 2024 
Das Programm für das Jahr 2024 ist da. Sie finden das Programm auf 
unserer Webseite: www.bistum-trier.de/ehrenamt. 
Wir schicken es Ihnen auch gerne kostenfrei zu: 
ehrenamt@bistum-trier.de oder Telefon 0651/7105566. 
 

 

 
Zukunft hat der Mensch des Friedens 
Katholikentag vom 29.05.2024 bis 02.06.2024 
im Bistum Erfurt 
Informationen unter: www.katholikentag.de 

  

http://www.bistum-trier.de/ehrenamt
mailto:ehrenamt@bistum-trier.de
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Der nächste Pfarrbrief ist gültig vom 10.02.2024 bis 17.03.2024 
Redaktionsschluss ist am Mittwoch, dem 17.01.2024, um 08.00 Uhr 

 

Kirchen: „St. Marien“ Außen 
„St. Stephanus“ Bettingen 
„Kreuzerhöhung“ Hüttersdorf 
„St. Willibrord“ Limbach 
„Herz Jesu“ Gresaubach 

„Maria Königin“ Primsweiler 
„St. Josef“ Dorf i. Bohnental 
„St. Josef“ Schattertriesch 
„Sieben Schmerzen Mariens“ 
Michelbach 

Pastoralteam: Leitender Pfarrer Thomas Damke, 
Römerstraße 4, 66839 Schmelz-Hüttersdorf 
 06887/2133, Fax: 06887/894181 
Gemeindereferentin Conny Clodo, 
Marienstraße 15, 66839 Schmelz-Außen 
 06887/9034260 oder 0160/7513025; 
e-mail: kornelia.clodo@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Elisabeth Faller, 
Marienstraße 15, 66839 Schmelz-Außen 
 06887/9034257 oder 0157/36389677; 

e-mail: elisabeth.faller@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Maria Gerdung, 
Marienstraße 15, 66839 Schmelz-Außen 
 06887/9034254 oder 0151/54081179; 
e-mail: maria.gerdung@bgv-trier.de 

Pfarrbüros: Sekretärinnen: Frau Ute Baus, Frau Elfie Helfert, Frau Monika Scherer 

„St. Marien“, Marienstraße 15, Außen 

 06887/2141, Fax: 06887/887032 
e-mail: pfarrbuero@pg-schmelz.de 

Das Pfarrbüro in Außen bleibt zur Zeit geschlossen. 

„Kreuzerhöhung“, Römerstraße 4, Hüttersdorf 

 06887/2133, Fax: 06887/894181 
e-mail: pfarrbuero@pg-schmelz.de 

erreichbar: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
Mittwoch 

 
09.00 – 12.00 Uhr 
16.30 – 18.30 Uhr 

 Änderungen der Öffnungszeiten bitte im Innenteil beachten! 

Homepage: 

 
 

www.pfarreiengemeinschaft-schmelz.de 

 

Bild- und Textnachweis: Image 2023 und frühere Ausgaben; Pfarrbriefservice.de; Homepage 
Bistum Trier; privat / Druck: Gemeindebriefdruckerei Ostfildern / Auflage: 2000 Exemplare 
Hinweis: Eine Haftung für den Inhalt der Beiträge wird nicht übernommen. Irrtümer und 
Druckfehler vorbehalten. Es besteht kein Anspruch auf Richtigkeit der Rechtschreibung bzw. der 
Schreibweise. Nachdruck, Kopien oder Vervielfältigungen sind nur mit schriftlicher Zustimmung 
gestattet. Bei direkten oder indirekten Verweisungen auf fremde Internetseiten wird keine 
Haftung für deren Inhalt übernommen. 
  

mailto:kornelia.clodo@bgv-trier.de
mailto:elisabeth.faller@bgv-trier.de
mailto:pfarrbuero@pg-schmelz.de
mailto:pfarrbuero@pg-schmelz.de
http://www.pfarreiengemeinschaft-schmelz.de/
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